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Geheimnis trockener Windeln
Zum Semesterende gab es für 100 fleißige Studenten der Kinder-Uni Diplomurkunden

Bei der dritten und letzten Vorle-
sung des Sommersemesters an der
Kinder-Uni am Dienstagnachmit-
tag ließ es Prof. Dr. Volker Sieber
richtig stinken und krachen. Das
Thema „Chemie mit Früchten der
Natur“ bearbeitete er rein experi-
mentell. Höhepunkt war das spek-
takuläre Entzünden der Schieß-
baumwolle. Für deren Herstellung
gab es natürlich keine Anleitung.

265 Mädchen und Buben belebten
das Straubinger Studentenleben im
ersten Semester der neu gegründe-
ten Kinder-Uni. 100 davon erhielten
am Dienstag ihre Diplomurkunden,
weil sie alle drei Vorlesungen be-
sucht hatten. Jetzt genießt der
Nachwuchs erst einmal die Semes-
terferien, bevor im Herbst das Win-
tersemester an der Kinder-Uni mit
drei neuen Vorlesungen startet.
Weitere Informationen gibt es im
Internet unter www.kinderuni-
straubing.de.

Prof. Sieber setzte sich demons-
trativ eine Sicherheitsbrille auf und
meinte: „Die Dinger können explo-
dieren. Ihr seid ja sehr mutig in der
ersten Reihe.“ Das war natürlich
nur ein Scherz. Eine Sicherheits-
scheibe schützte die Kinderstuden-
ten ganz vorne vor Funken oder flie-
genden Teilchen.

Erstes Thema war die Stärke, die
beispielsweise aus Kartoffeln und
Getreide gewonnen werden kann.
Um Stärke aufzulösen, muss man
sie erhitzen. Dabei verkleistert sie.
Wie man aus Wasser, Zucker und
Stärke einen Tapetenkleister her-
stellt, demonstrierte Prof. Sieber
den Kindern. „Chemie ist nichts an-
deres als Kochen.“ Glycerin macht
den Kleister streichfähig. Ein Re-
zept zum Nachmachen konnten sich
die Kinder mitnehmen.

Jeder weiß, dass auch volle Win-
deln nicht feucht sind. Warum das
so ist, zeigte Prof. Sieber seinen jun-
gen Zuhörern. Er schüttete weißes
Pulver in Wasser und schüttelte und
schüttelte. Die Konsistenz des Was-
sers veränderte sich. Polymere Salze
stecken hinter dem Aufsaug-Ge-
heimnis von Windeln – sie binden
das Wasser.

Weiter ging es mit Fetten und
Ölen. Prof. Sieber stellte aus einer
nach Essig stinkenden Fettsäure ei-
nen herrlichen Birnenduft her. Aus

Rizinusöl machte er kurzerhand
Schaumstoff.

Drittes Früchtchen waren Krab-
benschalen (Chitin), die fleißig bei
der Säuberung von Abwasser helfen
können. Wie das? „Die Krabben-
schalen enthalten Moleküle, die gif-
tige Dinge binden können.“ Zer-
mahlene Krabbenschalen halten
das Gift auf und sauberes Wasser
wird herausgefiltert.

Viertes Thema war die Cellulose,
die im Gegensatz zur Stärke nicht
wie eine Wendeltreppe, sondern wie
eine normale Treppe aufgebaut ist.
Die chemischen Formeln erklärte
der Dozent anschaulich anhand von
Legosteinen. In Staunen versetzte
Prof. Sieber sein junges Publikum,
als er eine spezielle Watte in einer
Flamme aufgehen ließ. Schieß-
baumwolle machte es möglich. Das
Experiment mit dem Stoff, der so-
gar Raketen antreibt, wiederholte
der Professor zweimal – als krönen-
den Abschluss des ersten Sommer-
semesters. –urs-

Mit insgesamt 265 Nachwuchs-Studenten war das erste Semester an der Kinder-Uni ein voller Erfolg. 100 von ihnen er-
hielten zum Semesterende die Diplomurkunden.

Wer riecht’s? Prof. Dr. Volker Sieber (l.) ließ es bei seiner Vorlesung an der Kin-
der-Uni nicht nur stinken und krachen, sondern stellte auch einen herrlichen
Birnenduft her.

Agnes Neuwirth, 74 Jahre, aus
Straubing: „Bei großer Hitze trinke
ich am liebsten Wasser. Zur Mit-
tagszeit bleibe ich lieber zu Hause
im Kühlen, da es zu dieser Zeit am
heißesten ist. In meiner Jugend hat
mir diese Hitze nichts ausgemacht,
aber im Alter macht sie mir schon
Probleme. Ich trage dann eher lufti-
ge Kleidung. Dies macht es erträgli-
cher.“

Heiß, heißer, Limonade
Wie Passanten mit der Hitze umgehen - Milchshake und kurze Hosen – „So oft es geht, baden gehen“

Anna-Maria Kuffner, 11 Jah-
re, aus Hunderdorf: „Zur Abküh-
lung trinke ich kühle Getränke, wie
zum Beispiel eine Limonade. Zum
Essen mag ich am liebsten einen fri-
schen Salat. Wenn es so heiß ist, geh
ich gerne mit Freunden zum
Schwimmen oder Reiten. Wenn es
mir dann aber doch zu heiß ist, bleib
ich lieber zu Hause, denn da ist es
doch kühler.“

Andreas Schneider, 17 Jahre,
aus Dingolfing: „Eigentlich trinke
ich im Sommer oft nur Wasser aber
ein guter Tipp bei heißen Tempera-
turen ist ein Milchshake. Der ist
perfekt zur Erfrischung. Bei dieser
Hitze trage ich meist kurze Hose
und T-Shirt und gehe zur Abküh-
lung in ein Freibad oder an einen
Weiher mit Freunden. Da bin ich
dann immer im Wasser zu finden.“

Demet Kesap, 19 Jahre, aus
Geiselhöring: „An heißen Tagen ist
mein Tipp, so oft wie möglich Baden
zu gehen. Nichts kühlt besser bei
diesen Temperaturen. Ansonsten
trinke ich am liebsten kalte Cola.
Bei dieser Hitze heiße Getränke zu
trinken, kann ich mir überhaupt
nicht vorstellen. Eine kurze Hose
und ein Top sind am besten bei die-
sem Wetter geeignet.“

Wieland Morawe, 57 Jahre,
aus München: „Ein gutes Rezept zur
Abkühlung bei heißen Temperatu-
ren habe ich nicht. Ich trinke dann
immer Wasser, das hilft sehr gut. Als
Kleidung trage ich immer ein
T-Shirt oder andere luftige Klei-
dungsstücke. Bei Hitze gehe ich ger-
ne zum Baden oder bleibe einfach
bei mir zu Hause und lege mich in
meinen Garten.“ -nie-

■ Die aktuelle Umfrage

Bildbearbeitung für
Generation „55 plus“
Die Volkshochschule bietet am

Dienstag, 26., und Donnerstag 28.
Juni, von 8.30 bis 11.30 Uhr – auf-
bauend auf einen EDV-Einfüh-
rungskurs oder vergleichbare
Kenntnisse – einen intensiven Kurs
zum Thema „Einfache Bildbearbei-
tung und Archivierung mit dem
freien Programm IrfanView für die
Generation 55+“ an.

In einer Gruppe Gleichgesinnter
wird unter fachkundiger Betreuung
durch Gerhard Welter der Umgang
mit dem freien, kostenlosen Pro-
gramm IrfanView und einfache Me-
thoden der Bearbeitung von digita-
len Bildern geübt. Wichtig ist auch
die richtige Archivierung und Si-
cherung der Bild-Dateien – hier
werden verschiedene Möglichkeiten
vorgestellt und geübt.

Weitere Informationen und An-
meldung bei der Volkshochschule
unter Telefon 845730.

Ausgabe der
Varroa-Mittel

Die Mitglieder der Bienen-
zuchtvereine Straubing und
Leiblfing bekommen die bestell-
ten Varroa-Mittel am Sonntag,
24. Juni, am Lehrbienenstand
Straubing ausgehändigt. Ein Ve-
terinär des Landratsamtes wird
die Ausgabe von 9.30 bis 11.30
Uhr vornehmen. Grundsätzlich
erfolgt die Abgabe nur an die Im-
ker persönlich und an Familien-
angehörige. Bei Verhinderung
kann man auch andere Personen
mit einer ausgestellten Vollmacht
berechtigen, die Mittel entgegen-
zunehmen.


